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Reform des Statuts der Beamten der Europäischen Union

78. stellt fest, dass der Ruf der Union in hohem Maß von der Wahrnehmung ihres öffentlichen Dienstes in der Öffentlichkeit abhängt; stellt fest, dass die letzte Reform des Beamtenstatuts weder zu einer Anpassung der Bestimmungen an ein verändertes

Arbeitsumfeld noch zu einer Vergütungspolitik geführt hat, bei der gleicher Lohn für

gleiche Arbeit sichergestellt ist; stellt fest, dass es überholte Sozialleistungen und Zulagen vorsieht; fordert die Kommission auf, Vorschläge für eine umfassende Modernisierung des Beamtenstatuts einschließlich der Abschaffung überholter Sozialleistungen und Zulagen vorzulegen;
79. weist darauf hin, dass Artikel 56 des Beamtenstatuts keinen Ausgleich und keine

Vergütung für Überstunden für Beamte der Funktionsgruppen AD oder AST 5 bis 11

vorsieht; begrüßt flexible Losungen im Zusammenhang mit einer gedeihlichen

Ausgewogenheit zwischen Beruf und Privatleben; fordert die Kommission jedoch auf, bei der Umsetzung der „Flexitime-Regelung“ die Bestimmungen des Beamtenstatuts zu beachten;

80. fordert die Kommission auf, überholte Bestimmungen wie die entfernungsbezogene Reisekostenerstattung und zusätzliche Reisetage, die den heutigen Reiseinfrastrukturen weder zeitmäßig noch preislich entsprechen, abzuschaffen und den öffentlichen Dienst der Union an die Änderungen im öffentlichen Dienst der Mitgliedstaaten anzupassen;

